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Emotionen sind in der Politik omnipräsent und 
abwesend zugleich. Einerseits galten Emotionen 
innerhalb des klassischen europäischen Dualis-
mus von Rationalität und Emotionalität zumeist als 
das Andere eines auf rationalen Entscheidungen 
basierenden Politischen. Andererseits haben sie 
schon immer Entscheidungen beeinfl usst und sind 
als wichtiges Instrument politischen Handelns 
und der Organisation politischer Leidenschaften 
studiert worden. 

Erst in jüngster Zeit aber sind im Rahmen des 
emotive turn ernsthafte theoretische Versuche zu 
beobachten, Emotionen als konstitutive Dimensi-
on des menschlichen Seins und Handelns – und 
damit auch der Politik analytisch und konzeptio-
nell zu begreifen. Die interdisziplinäre Ringvor-
lesung schließt an diese Entwicklungen an. Ihre 
Ausgangsfrage ist eine theoretische, denn mit der 
Neukonzeptualisierung von Emotionen ist eine 
grundlegende Problematisierung zentraler Begriffe 
des theoretischen Denkens verbunden. 

Im Rahmen von Fallstudien will die Ringvorlesung 
so das Spannungsfeld von Politik und Emotionen 
ausloten und dabei insbesondere die Rolle von 
Emotionen in der Konstruktion politischer Öffent-
lichkeit und Normen sowie in der Defi nition von 
agency und Teilhabe an gesellschaftlichen Aus-
handlungsprozessen diskutieren. 
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Konzepti on:
Claudia Jarzebowski und Anne Kwaschik

Vorträge

Dienstag, den 3. Mai 2011   
Karin Hausen, Technische Universität Berlin
Politi k mit Emoti on. Ein Versuch, vieldeuti ge Be-
ziehungen historisch zu verorten

Dienstag, den 10. Mai 2011 
Helena Flam, Universität Leipzig
Emoti ons and the Sexual Abuse of Children by the 
Catholic Clergy in the US

Dienstag, den 24. Mai 2011  
Barbara Vinken, Ludwig-Maximilians-Universität 
München
Kolonialpoliti k im Inneren: Europa und der 
Schleier

Dienstag, den 7. Juni 2011  
Margrit Pernau, Max-Planck-Insti tut für 
Bildungsforschung Berlin
Gefühle und globale Ordnung - 
die kolonialen Zivilisierungsmissionen

Dienstag, den 21. Juni 2011  
Birgit Sauer, Universität Wien
Gefühle als Regierungstechnik.
Geschlechter- und demokrati etheoreti sche 
Überlegungen

Dienstag, den 5. Juli 2011  
Barbara Hahn, Vanderbilt University 
Nashville, Tennessee
„Ich liebe nur meine Freunde“. 
Hannah Arendt über die Kraft  der Gefühle 
im öff entlichen Raum


